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    01 BP 3144 Ouagadougou 01 
Tel : (00226) 50 37 02 76 

    E-mail :orampo@fasonet.bf 
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Burkina Faso ist ein Land auf dem Weg der Entwicklung, aber es gibt 

viele Hindernisse, die auf sehr verhängnisvolle Weise zu einer Behinderung  

dieser Entwicklung beitragen.   

 

Viele junge Menschen in Not verlassen die Dörfer und gehen in die 

Städte, in der Hoffnung auf Arbeit, um für ihren Unterhalt zu sorgen 

(Landflucht). Diese Jugendlichen ignorieren den schwierigen 

Anpassungsprozess und die hohen Kosten, die das Leben in der Stadt mit sich 

bringt. Sie finden sich immer häufiger entmutigt wieder und werden Opfer von 

Drogensucht und Prostitution, besonders junge Mädchen, die häufig jung Mutter 

werden und die Kindsväter in einigen Fällen die Vaterschaft bestreiten.  

 

Dies ist traurig und gleichzeitig ist es entmutigend zu sehen, dass mehr 

als 20% aller jungen Mütter mit HIV/AIDS infiziert sind.  

 

In Sorge über die Zukunft dieser jungen Mädchen in Not hat der Verein 

AMPO mit den Fähigkeiten der Gründerin Frau Katrin Rohde das Projekt Haus 

ALMA gegründet, wo sie diese Mädchen in Not aufgenommen werden, um sie 2 

Jahre auf fröhliche und sehr disziplinierte Art auszubilden.   

 

Verschiedene Förderungen und Berufsaubildungen wie die Schneiderei, 

Stickerei, Gastronomie, Weberei, Färberei, das Friseurhandwerk und die 

Alphabetisierung werden hier angeboten, um aus den Mädchen freie und 

ausgeglichene Frauen und Akteure der Entwicklung zu machen.  
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Das Haus ALMA wurde am 31. Januar 2008 von AMPO eröffnet. Es ist 

ein deutsches Projekt, das von der Familie Trienekens finanziert wird. Es wurde 

am 2. Februar 2008 eingeweiht. Zu Anfang wurden 20 Mädchen aufgenommen. 

Das Haus hat Kapazitäten für 20 Personen. Die Situation, die seit einiger Zeit in 

Burkina Faso herrscht, bedingt durch die Krise an der Elfenbeinküste, die zur 

Operation BAYIRI geführt hat, durch die globale Wirtschaftskrise, die 

mangelnde Aufklärung der Jugendlichen und viele andere soziale Aspekte, hat 

besonders für Jugendliche zu einem generellen Ungleichgewicht geführt.  

Mädchen stellen eine großen Teil dieser Jugend in Not dar.  

�
�In den Städten zählt man hunderte und tausende junger, von ihren 

Familien vernachlässigte und von der Gesellschaft ausgestoßene Mädchen, die 

Tag und Nacht mit Körper und Seele darum kämpfen, diesem Druck 

standzuhalten. Beunruhigt über die Situation, versucht die Organisation AMPO 

Mädchen ein besseres Leben zu bieten durch:  

 
�  Aufnahme und Unterbringung; 

�  Ausbildung; 

�  Bildung und Aufklärung; 

�  Versorgung von jungen Müttern, Opfern von familiärem Ausschluss und 

sozialer Ausgrenzung und Zwangsheirat; 

�  Das Zusammenleben zwischen HIV-Positiven und nicht Infizierten;  

�  Die Durchführung von kulturellen und sportlichen Aktivitäten. 
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�  Mädchen in Not 

�  Minderjährige Mütter; 

�  Junge Mädchen von der Straße; 

�  Mädchen, die mit oder ohne HIV leben; 

�  Opfer von Zwangsheirat. 
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Die Qualität und die Professionalisierung der Aktivitäten unser Mädchen für 

eine positive Zukunft muss zuerst durch Bildung und Ausbildung gewährleistet 

werden. Es ist eine Priorität und Pflicht für unsere Erzieher, ihnen die 

Möglichkeit zum Lernen zu geben und die nötigen Mittel zu erhalten, um diese 

Zukunft zu gestalten.    

Die zu erreichenden Ziele in diesem Projekt bestehen daraus, den Mädchen eine 

finanzielle Unabhängigkeit zu ermöglichen und ihnen das nötige Wissen bzw. 

die Fähigkeiten für ihre Selbstverwirklichung mitzugeben. Letztendlich trägt das 

Projekt zum sozialen und finanziellen Aufstieg der Mädchen des Zentrums bei. 

Um diese Ziele zu erreichen, werden folgende Aktivitäten im Zentrum 

durchgeführt:     

1. SCHNEIDEREI  

2. STICKEREI  

3. FÄRBEN 

4. WEBEN  

5. FRISEURHANDWRK  

6. KOCHEN 

7. ALPHABETISIERUNG 

8. AUFKLÄRUNG 

9. SOZIOKULTURELLE AKTIVITÄTEN 
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10. KOCHEN  

·  12/01/2010  MAYONNAISE 

·  10/02/2010  INGEWERSIRUP 

·  10/03/2010  REIS LAFRISAUCE 

·  12/05/2010  MANGOKONFITÜRE 

·  09/06/2010  GONRE AUS MAIS 

·  14/07/2010   KNOBLAUCHHUHN 

·  04/08/2010  REIS MIT SENFSAUCE 

·  08/09/2010 SÜSSES GETRÄNK AUF DER BASIS VON REIS   

·  13/10/2010  POMMES FRITES 

·  10/11/2010  ANGEREICHERTER BREI 

·  15/12/2010 GONRE AUS BOHNEN MIT KNOBLAUCH UND PETERSILIE 
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Die Aufgabe der Alphabetisierung der Mädchen im Haus ALMA hat eine 

ganzheitliche Ausbildung zum Ziel. Der Großteil unserer Mädchen hat keine 

schulische Ausbildung. Mit diesem Programm geben wir den Mädchen die 

Möglichkeit, sich zu bilden und im Stande zu sein, ihre praktischen Kenntnisse 

voll zu nutzen. Darüber hinaus wird die wirtschaftliche Armut der Mädchen 

durch sozialwirtschaftliche Aktivitäten bekämpft, die wir innerhalb des 

Zentrums durchführen.  

Das Alphabetisierungsprogramm wurde vom 3. Mai bis 17. August 2010 

durchgeführt. 13 Schüler haben teilgenommen, von denen 10 bzw. 76% ihre 

Prüfung bestanden haben.  
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GESPRÄCHSRUNDE JEDEN 3. SAMSTAG DES MONATS 
 
16. JANUAR 2010 
  

THEMA: Hygiene des Körpers und Lebensraums 
 ZIEL: Aufklärung der Mädchen, sich und das Lebensumfeld sauber zu 
halten.  

 
20. FEBUAR 2010 
  

THEMA: Respekt für sich selbst und andere 
ZIEL: Entdeckung der Wichtigkeit des eigenen menschlichen Wertes und all 
der Menschen, die uns umgeben (Freunde, Eltern, Nachbarn, etc.).  

 
20. MÄRZ 2010 
  

THEMA: Der Sinn des christlichen Lebens und die Relevanz einer guten 
   Umsetzung 
ZIEL: In diesem Modul geht es darum, den jungen Christen den Sinn des 
Lebens in dieser Religion und die Tugend einer guten Umsetzung 
beizubringen, zu wissen, warum man Christ ist.  

 
17. APRIL 2010 
 

THEMA: Der Sinn der Bescheidenheit 
ZIEL: Schwächen wie Überheblichkeit halten viele Menschen davon ab, sich 
sozial zu integrieren und es ist wichtig die Mädchen davor zu warnen, da sie 
sehr häufig unter pubertären Krisen leiden.  

 
15 .MAI 2010 
 

THEMA: Sich selbst und andere akzeptieren  
ZIEL: In diesem Modul war das Ziel, die Wichtigkeit von Kommunikation 
und menschlichen Beziehungen zu vermitteln und ihnen zu zeigen, dass man 
andere verstehen und seine eigene sowie die soziale Klasse der anderen 
akzeptieren muss.  
  

19. JUNI 2010 
  

THEMA: Lesung von Märchen und die Suche nach deren Moral 
ZIEL: Das aufmerksame Anhören einer Geschichte und die Beachtung der 
kleinsten Details ermöglichen es, das Für und Wieder, Tugend und Laster  
etc. abzuwägen und daraus eine Lehre zu ziehen.  
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17. JULI 2010 
  

THEMA: Der Sinn von Vergebung  
ZIEL: Der Sinn von Vergebung ist ein sehr wichtiger Teil des 
gesellschaftlichen Lebens. Ohne Vergebung ist es schwierig , 
zusammenzuleben und eine gemeinsame Zukunft aufzubauen, da niemand 
perfekt ist und wir alle fehlbar sind.  
 

21. AUGUST 2010 
  

THEMA: Lesung von Märchen und die Suche nach deren Moral 
Die Ziele dieses Moduls sind die gleichen wie des Moduls im Juni 2010.  

 
18. SEPTEMBER 2010 
  

THEMA: Der Sinn des muslimischen Lebens und die Relevanz einer 
guten Umsetzung 
ZIEL: Es gibt nur einen Gott und MOHAMED ist sein Gesandter. Das ist 
eine der Hauptgedanke jedes guten Muslims. Daher die Wichtigkeit, ALLAH 
zu verehren, indem man ein gutes muslimisches Leben führt.   

 
16. OKTOBER 2010 
  

THEMA: Lesung von Märchen und die Suche nach deren Moral 
     Die Ziele dieses Moduls sind die gleichen wie des Moduls im Juni 2010. 
 
20. NOVEMBER 2010 
 

THEMA: Lesung von Märchen und die Suche nach deren Moral 
Die Ziele dieses Moduls sind die gleichen wie des Moduls im Juni 2010.  
 

 
18. DEZEMBER 2010 
Jahresrückblick 
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V. AUFKLÄRUNG  

Während diesen Jahres haben die Mädchen an Aufklärungssitzungen in Form 

von Gesprächsrunden und Filmvorführungen mit Debatten teilgenommen. 

Insgesamt wurden 12 Gesprächsrunden veranstaltet. Die Themen waren: 

·  Die Geschlechtsorgane und ihre Funktion 

·  Der Menstruationszyklus 

·  Ungewollte Schwangerschaften 

·  Illegale Abtreibung 

·  Geschlechtskrankheiten 

·  HIV/AIDS 

·  Eltern-Kind Beziehungen 

·  Jungen-Mädchen Beziehungen 

·  Lebensmittel-, Körper-, Kleidungs- und häusliche Hygiene 

·  Menschenhandel, Zwangsarbeit und Ausbeutung von Kindern 

·  Standesamtliche Heirat 

·  Beschneidung bei Mädchen 

 

���  ����������	���
'����		�� 


Um die Gesprächsrunden zu verbessern wurden 8 Filmvorführungen mit 

Debatten zu folgenden Themen organisiert: ungewollte Schwangerschaft, der 

Abstand zwischen den Geburten, Beschneidung bei Mädchen, Kinderhandel, 

Ausbeutung und Zwangsarbeit von Kindern und Pubertät.   

Über die oben genannten Aktivitäten hinaus gibt es individuelle Gespräche, die 

die Kapazitäten verstärken und die eigenen Schwächen verbessern. 

 

�
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Ein Preisrätsel wurde mit dem Ziel organisiert, um das Verständnis der Mädchen 

in Bezug auf die verschiedenen Themen zu testen und sie mit einigen Preisen zu 

motivieren.    

Die Zufriedenheit war groß und die Themen haben gefallen.  

 

Das Jahr 2010 war mit dem offiziellen Abgang unseres ersten Jahrgangs 

gezeichnet. Die Abschlussfeier wurde am 23. Juli 2010 zusammen mit den 

Eltern oder Pflegefamilien, unserer lieben Gründerin, den Direktoren und allen 

Angestellten gefeiert. Aus dem Haus ALMA waren es acht Mädchen. Jedes der 

Mädchen erhielt ein Fahrrad, eine Nähmaschine für diejenigen mit einer 

Schneiderausbildung und eine Summe von 30 000 Francs CFA (= 45,73 €).   

Alle wurden in weiterführenden Ausbildungsstätten untergebracht und werden 

für ein Jahr vom Ausbildungsteam des Haus ALMA begleitet.  
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Dank des Haus ALMA konnten einige verzweifelte Mädchen wieder Hoffnung 

für ihr Leben schöpfen. Diese Mädchen wünschen sich, dass sich AMPO 

weiterhin engagiert und dafür kämpft, dass dieses Projekt ewig bleibt.  
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QUALIFIZIERUNG ANZAHL 

Projektleiter 01 

Erzieher 02 

Schneider   01 

Schneiderin  01 

Aufsicht 01 

Nachtwächter 02 

SUMME DER ANGESTELLTEN  08  
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NAME/ 
VORNAME  

FUNKTION ARBEITSZEITEN 

MINOUGOU 
Marie Salomé 

Projektleiterin Montag bis Samstag von 7:30 bis 12:30 
und von 15:00 bis 17:30  

OUEDRAOGO 
Clarisse 

Erzieherin Montag bis Mittwoch und Freitag bis 
Samstag von 7:30 bis 12:30 und von 
15:00 bis 17:30  

KERE Brigitte Erzieherin Montag bis Sonntag von 17:00 bis 17:30 
KOANDA 
Zalissa 

Aufsicht Samstag Abend von 17:30 bis Sonntag 
17h 

KONGO 
Boukaré 

Schneider Montag bis Freitag von 7:30 bis 12:30 

Mme SOUDRE 
Béatrice 

Schneiderin Montag bis Samstag von 7:30 bis 12:30 
und von 15:00 bis 17:30  

Moussa Nachtwächter Montag bis Sonntag im Wechsel 
SOURWEMBA 
Joachim 

Nachtwächter Montag bis Sonntag im Wechsel  

















- 12 - 



�$�  ��
����
��� 


Die Hausbesuche haben die Identifizierung der Familien, die Versöhnung der 

Mädchen mit ihren Familien und danach ihre familiäre und soziale 

Wiedereingliederung als Ziel. Bis heute sind wir sehr zufrieden mit den erzielten 

Ergebnissen, da wir mindestens 15 Mädchen und ihre Familien versöhnen 

konnten:  

06- 02 -10 Nikiema Rouki  

06-02-10 Tapsoba Kadi 

31-03-10 Ouédraogo Sylvie 

03-04-10 Tapsoba Pélagie 

03-04-10 Nikiema Julienne 

22-05-10 Tiendrebeogo Harmade 

22-05-10 Kaboré Aline 

22-05-10 Kaboré Léa 

22-05-10 Zidwemba Florence 

28-05-10 Séré Salimata 

25-06-10 Kabré Henriette 

10-07-10 Tiendrebeogo Djemila 

09-10-10 Nikiema Rouki 

25-12-10 Kaboré Henriette 

�����������	
��	
	������	�����

�

�

�

�

�

�

�



- 13 - 

�

$� ������
�	
�����
��	���	�	�� 



Im Haus ALMA werden soziokulturelle Aktivitäten unternommen, die 

gleichzeitig für die Mädchen des Haus MIA und des Haus ALMA stattfinden. 

Unsere Aktivitäten sind:  

�  Das Erlernen von traditioneller Musik 

�  Tanz 

�  Theater 

Die Mädchen von MIA und ALMA haben ein Theaterstück mit dem Titel WIR 
SIND STARK produziert. Durch Musik, Lieder und Bewegungen fast ohne 
Worte konnte das Stück eine starke Nachricht vermitteln. Die Nachricht ist, Mut 
zu fassen und eine Welt zu besiegen, die die Mädchen misshandelt, ausgrenzt, 
verhöhnt und einschüchtert. Aber sie sagen NEIN und entscheiden sich, für ihr 
Glück zu kämpfen.  
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Mit dem Abgang des ersten Jahrgangs haben 8 Mädchen ein Fahrrad, eine 
Nähmaschine und eine finanzielle Unterstützung erhalten. Wir werden sie 
begleiten, unterstützen und beraten.  
 
DAS HAUS ALMA ZÄHLT 19 INTERNE UND 8 EXTERNE MÄDCHEN 

 
SOZIALE SITUATION DER INTERNEN UND EXTERNEN MÄDCHEN   
SITUATION INTERN EXTERN SUMME % 

WV 06 02 08 29.62% 

WM 06 03 11 40.74% 

VW 05 03 08 29.62% 

KN 02 00 02 07.40% 

SUMME 19 8 27 100% 

WV=  Waise väterlicherseits 
WM= Waise mütterlicherseits 
VW= Vollwaise 
KN= Kinder in Not (geschiedene Eltern, Mutter krank, Mutter psychisch krank, 
Straßenkind) 
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ÜBERSICHT DER AKTIVITÄTEN DER INTERNEN UND EXTERNEN  

MÄDCHEN 

 

GEWÄHLTE AKTIVITÄT Extern % 

Schneiderei 03  37.5% 

Weberei 02 25% 

Gastronomie 03 37.5% 

SUMME 08 100% 

 

GEWÄHLTE AKTIVITÄT Intern % 

Gesundheitswesen 01  5.26% 

Schneiderei 15  78.94% 

Friseurhandwerk 02  10.52% 

Weberei 01  5.26% 

SUMME 19  100% 

ANMERKUNG:  Kochen und Färben wird von allen internen Mädchen erlernt.  

 

SITUATION DER INTERNEN UND EXTERNEN KINDER 

SITUATION INTERNES EXTERNES 

VAN 01 01 

VAB 02 00 

SUMME 03 01 

VAN  Vaterschaft anerkannt 

VAB Vaterschaft abgelehnt 
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AKTIVITÄTEN IM HAUS ALMA IN BILDERN  

 

WEBEREI 

























 

ALPHABETISIERUNG 
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SCHNEIDEREI     FÄRBEREI 

     

KOCHEN 
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Im Laufe der Jahre sind wir in unserem Kampf für die Befreiung der Frau und 

Mädchen immer sicherer. Der Weg bleibt sicherlich lang aber wir haben uns mit 

dazu entschieden, mit Katrin Rohde für den Sieg nach vorn zu gehen.  

 Und dies ist Dank ihrer Hilfe und unserer Entschlossenheit möglich.  Der 

zurückgelegte Weg regt uns dazu an, unsere Anstrengungen fortzuführen, da wir 

davon überzeugt sind, dass wir den richtigen Weg eingeschlagen haben.  

Wir haben viel Freude im Haus ALMA und möchten uns daher von 

ganzem Herzen bei AMPO, all unseren Partnern, allen, die keine Mühen 

gescheut haben, um zum Erfolg der Ausbildung von Mädchen in Not 

beizutragen, bedanken. 

Dank des Haus ALMA haben viele entmutigte Mädchen wieder Hoffnung 

in ihrem Leben. Diese Mädchen wünschen sich, dass AMPO so weitermacht 

und dafür kämpft, dass diese Initiative ewig fortbesteht.  

 

UND DER KAMPF GEHT WEITER… 
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